
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: 162 (1889)

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


61

^al'J3ton= un6 ||ttcÇfa6riâ
wo« (Budl'î) lallé in iîlTIt

gegrünbet 1859, älteßeS unb bis 1886 eingigeS ©efdjäft biefer Slrt in ber ©tabt felbft, für foltbe
unb getoiffenhafte 3lrbeit beftcnS befannt, hat tn gotfle ft^h ftetê mehrenber ßunbfdjaft einen Jleubau
an ber SBafferwerîfirafje 3ît. 5 erftettt unb bie Einrichtungen bergröjjert, ift baher im ©tanbe,
alle 9lufträge im Sohn, toie für ben §anbet auf's ©chnéttfte auszuführen. SDÎufter in ©amen,
gjalblcin, ©uttudj unb Moubcautéê flehen ju ©ienften. ®ireïter SSetîehr mit ber $abriï, ohne
Vermittlung bon Slblagen. ^ßeraßgefehte greife.

1866 tJacuum-üa^-JDriifiarttte 11866

B»n Dr. g>. "gSanöcr ftt j$ern.
ïïieffadj pramttrt.

giirith 1888 : 2>ifilmn I. 3iange§ für öorjügli^e Qualität.
1) gSafj-frtract djetn. rein. Sin« feinftem fpejielt präparirtem ©erftenmalj bargeftellt, fepr woblfdjmedenb unb fep

leidft »erbauM, gegen Ruften, §al« ©ruft» unb Sungenteiben.
2) 'gUatz-frtract mit JHaftafe. ©tar!emet)l^a(ttge Sftabrungêmittel mit biefem Präparate oerfefct werben felBji »om

fd)Wäd)ften SKagen »ertragen.
3) ^ep(in-piaftafe-3Safä-f'rtract. Sie löfertbe ffiirtung beS $epftn8 auf gleifdjfafern unb bie ber Siajtafe auf

©tärfemepl tnacijen biefe« Präparat ju einent wirtlidjen ©erbauungêmittel.
4) jJUafj-fttracf mit fbifen. ©in per»orragenbe8 Sölebicament bei ©cbwäcbejuftänben, Steiebfudjt,

©tutarmutb sc.

5) 5Sat}-Êrtract mit gobeifen. S3 eft er ©rfab be8 Sebertljran«, bei ©cropbulofe ein [dfätibare« Heilmittel.
6) ^tatj-friract mit dßinin. SSirb toortEjeilïjaft »erweubet bei reinen ober rtjeumatifdjen Ster» enleib en,

Kopffdjmer jen, Obren» unb 3at)nmeb, ffltagenfdjmerjen, nad) erfdjöpfenben Krantbeiten sc.

7) ^talj-frtract mit fßinin-fifen. ©ebr beliebte« ©tarlung«» unb btntbilbenbe« SDtittel bei neroenfdjwadfen
grauen unb Kinbern, überhaupt Bei fd)Wäd)ticben Sonftitutionen.

8) jSftaf}-§*ttacf mit italßpl)05p(jat. SBirb mit glänjenbem ©rfolge »erwenbet bei Sungenfdjwinbfudjt,
©cropbulofe, Knodjenfranfbeiten îc.

9) ^Ûatj-Êrtract mit Santonin, ©ei Kinbern jeben 2ttter8 feine« fieberen ©ffecte« wegen febr gefdjätjt.
10) §Rafj-§rtract mit ^eßertbran. SBirb bei fcropbulöfen Ktnbern »erwenbet, um bei benfelben eine nadjbattige

Kräftigung ber ©onftitution ju bewirten.
11) ^Staff-frtracf gegen ^embbnften. ©in neue«, burd) jablreidje SSerfudfe erprobte«, faft immer fidjere« SJÎittet.

12) ^ießig's itinbernalirung. Surd) Stupfen in üllitd) unb Söaffer erhält man mit biefem Präparat bie längft
betannte Siebig'fdje Kinbermild).

Dr. USanber's ISatü-^ndler unb gSafj-^onßons. atübmlidjft betannt, nodj »on teiner Smitation erreidit.
3n Slpotbefen ju baben. — SJtan bittet gef. auf lie ©cbupmarfe ju achten. — gn Slpotbefen ju baben.

äßedjttnifelje SoHeiifßinucrci unb =8Sebcrci

—== in #ei 1$mx ==—
(©egrünbet 1846)

übernimmt SBotte zum ©Rinnen für ©tridgarn, 1», 3=, 4= ober 5fach, fotoie für îgalblein unb
©uttuchgarn, tote aud) z»ï Sabrüation bon fgalblein unb ©uttudj. ËunfttooIIe toirb feine gewonnen.

SSerïauf in ©tridgarti, fèalblein unb ©uttud) in ganz 3"*er Ctualität.
«flöfage tn 33eni: ^aifenhauêpla^ 5lr. 2 (S3Sor6laî>cn).

geben Sienftag' offen.
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KcrLbLein- und Huchfubrik
von Eduard Rolle m Kern

gegründet 18S9, ältestes und bis 1336 einziges Geschäft dieser Art in der Stadt selbst, für solide
und gewissenhafte Arbeit bestens bekannt, hat in Folge sich stets mehrender Kundschaft einen Neubau
an der Wafserwerkstraße Nr. S erstellt und die Einrichtungen vergrößert, ist daher im Stande,
alle Aufträge im Lohn, wie für den Handel auf's Schnellste auszuführen. Muster in Garnen,
Halblcin, Guttuch und Nouveautés stehen zu Diensten. Direkter Verkehr mit der Fabrik, ohne
Vermittlung von Ablagen. Keraögesetzte Kreise.

Vacuum-Mch-Priiparate ^von Dr. K. Wcrnöer in Wern.
— Vielfach prämiirt. —

Zürich 1883 : Diplom I. Ranges für vorzügliche Qualität.
1) Walz-Krtract chem. rein. Aus feinstem speziell präparirtem Gerstenmalz dargestellt, sehr wohlschmeckend nnd sehr

leicht verdaulich, gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden.
2) Walz-Krtract mit Diastase. Stärkemehlhaltige Nahrungsmittel mit diesem Präparate versetzt werden selbst vom

schwächsten Magen vertragen.
3) Z-epstn-Diastase-Malz-Hrtract. Die lösende Wirkung des Pepsins auf Fleischfasern und die der Diastase aus

Stärkemehl machen dieses Präparat zu einem wirklichen Verdauungsmittel.
4) Malz-Krtract mit Hisen. Ein hervorragendes Medicament bei Schwächezuständen, Bleichsucht,

Blutarmuth zc.

5) Walz-Grtract mit Zodeisen. Bester Ersatz des Leberthrans, bei Scrophulose ein schätzbares Heilmittel.
6) Walz-Hrtract mit Ghinin. Wird vortheilhaft verwendet bei reinen oder rheumatischen Nervenleiden,

Kopsschmerzen, Ohren- und Zahnweh, Magenschmerzen, nach erschöpfenden Krankheiten ec.

7) Walz-Krtract mit Hhinin-Kisen. Sehr beliebtes Stärkung«- und blutbildendes Mittel bei nervenschwachen
Frauen nnd Kindern, überhaupt bei schwächlichen Constitutionen.

8) Walz-Hàact mit Kalkphosphat. Wird mit glänzendem Erfolge verwendet bei Lungenschwindsucht,
Scrophulose, Knochenkrankheiten ec.

9) Walz-Hrtract mit Santonin. Bei Kindern jeden Alters seines sicheren Effectes wegen sehr geschätzt.

19) Walz-Hrtract mit Leberthran. Wird bei scrophulösm Kindern verwendet, um bei denselben eine nachhaltige
Kräftigung der Constitution zu bewirken.

11) Walz-Krtract gegen Keuchhusten. Ein neues, durch zahlreiche Versuche erprobtes, fast immer sicheres Mittel.
12) Liebig's Kindernahrung. Durch Auflösen in Milch und Wasser erhält man mit diesem Präparat die längst

bekannte Liebig'sche Kindermilch,
vr. Wander's Malz-Zucker und Walz-ZZonbons. Rühmlichst bekannt, noch von keiner Imitation erreicht.

In Apotheken zu haben. — Man bittet gef. auf die Schutzmarke zu achte«. — In Apotheken zu habm.

Mechanische Wollenspinnerei und -Weberei
— in Worb L?ei H5ern —

(Gegründet 1846)

übernimmt Wolle zum Spinnen für Strickgarn, 1-, 3-, 4- oder Sfach, sowie für Halblein und
Guttuchgarn, wie auch zur Fabrikation von Halblein und Guttuch. Kunstwolle wird keine gesponnen.

Verkauf in Strickgarn, Halblein und Guttuch in ganz guter Qualität.
Zktage in Rein: Waisenhausplatz Nr. 2 (Worbladen).

Jeden Dienstag offen.
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INTERLAKEN
Zürich) Malland, Wien, Paris. BITTER DENNLER INTERLAKEN

Waldshüt, Warschau, Buenos-Alres.

Wormutli-Bitter (Vermouth tonique)
rcpröfeutirt ben SBermutf) feinfter 3taliener SDïarïe mit
Sennlcr=iüittcr in bem burcf) ben praftifd)en Sonfum
erprobten uitb bem SDîagen guträgtic^ften SWtfdjmtgS»
bertjaltniß. ©rübt ftd^ in biefer gorm Weber mit SBaffer
nod) ©ppljon unb ift weit angenehmer ju trinïen ats bei
anfälligem gufammcngiejfen bon SBermutf) nnb SBitter
bioerfcr ©orten. Jleur pirtljrdjftfis-ffiijnfunurtton!

fltcis: it. 2.— per ©tiginat-fiterftafefie.

Dulcamaro (Gesundheits- und Dessertwein)
bereinigt bie hhgienifdjen Sigenfdjaften beb fJmnler-
gitter mit benjenigen ber ®ljinnrini(r unb beb reinen
iPttlngmtttntes. Ein »orjügltdjer SJlebicinalmein in
fdjmadjem Sllfoljolgehalt jur Hebung ber Gräfte bei
iranien, Sßeeonbatebcenten unb ©efunben. Vermöge
feine« angenehmen ©efdjmade« at« ©effertwein einem
©fjertb, Portwein, 2/îabeira îc. ebenbürtig. i

•Preis: Jb. 3.— ptt Vi uni Je. 1.60 pet '/s Jtafcüe.

§nmtkvY« IltugeuMtte*
ift bewährt gegen Äppetitloliglmt, geröauungs|jtijwitdje
unb Rlrtpculriöcu aber Slrt.

SJÎit Siiaffer oermifdjt ein bortrefflidje« ÖBrfrifdjttttgS-
uitb Jäinrüungsmittel, ba« in gefunbheitlid)er ©ejiehung
ben gewöhnlichen ©ptrituofeu weit borpjiehen ift.

SU« ©dj.ufj"mittel gegen ©iarrhöe, Eholerine ic. ift
ber cd)te gmitlcr-fSittcr anerlannt.

SÖcliebter ©afel=8iqueur in SBirtljfdjaft unb gamilie.
|[)ceis : it. 2,50 get Vi und ft. 1. 50 pet Va itafdie.

|îimnlwV (Difcttbtttw
hat al« Heilmittel in bett »erfdjiebenften • ©tabieit bon
gleidjfuiijt, glutnnnutfi, nllgrmcinrtt gtetjurndjefu-
jiäuörn ic. fortwährenb überrafdjenbe Äuren bei Er=
wadjfenen unb fiinbern ju bezeichnen, wirb beähalb audj
boit Siebten bielfad) berorbnet mtb befien« empfohlen. —
giir llrronunlesrcnteit unb Litersjtijutndje ein herr*
liehe« @tärhtng«mitte(. — Son ïeinem anbern Eifen»
mittet in Heiterfolgen übertroffen!

Peels : ft. 2.— pet

Derfanbt ab Stammbaus unb «Silialen. — Dépôts in 2tpotpeîen, Sroguerien unb £iqueur«efcbüften.

cP,tct«= & ^wÖbtcßf
Empfehlen fieh für:

® ^o^ttarßei fett:
Spinnen ber Slolle ;u ß)tb- ober Sfrumpfgarn. Änfertignng non fjalblein u. ©nttud).

35i[[iij(le greife. S er He unö fcÇneCTe 33ebtcnuni).

©pebitio franfo gegen franïo

in f chönen ;

©erneu

halbleinen, 1

gafß» unb

(Suttüchern

>-/*!* ©pebttto franfo gegen franto

lie«efleô grogcö

Bcïftcî
Seichtfafüidfe Anleitung jur bürgerlichen unb feinern Äod)fünft, mehr al« 1700 ftochrejepte enthaltenb.

^erauêgegeben bon 3enni) £tna ÖEbert.

480 Seiten. Sugleid) 7. Auflage ber „Schweiaerfödjin". ®cüunöeif4*fr.

23ern, 83erlag bon Sljtfc. Qenni'S SBu^anMung (h- Äoe^ler.) :

Lâ

INILKI.KKLIV
Tli-icd, Itlaüanit, V/ivn, psris. àlôskèt, V/srrcksr, Kuoao5-/Ufss>

^VOl'Nllîîl'Iîiî^l' (Verwvllà tonique)
repräsentirt den Wermuth feinster Italiener Marke mit
Dennler-Bitler in dem durch den praktischen Consum
erprobten und dem Magen zuträglichsten Mischuugs-
Verhältniß. Trübt sich in dieser Form weder mit Wasser
noch Syphon und ist weit angenehmer zu trinken als bei
zufälligem Zusammengießen von Wermuth und Bitter
diverser Sorten. Ueuc Wirthschasts-Coiismnation!

Preis: Fr. 2.— per Griginal-ikiterslascke.

Specialitäten-Usutzeit!
DllliNÜMO (Kesnvàits- iinä Dessertwein)
vereinigt die hygienischen Eigenschaften des Dcnnler-
Kilter mit denjenigen der Chinarinde und des reinen
Malagawrines. Ein vorzüglicher Medicinalwein in
schwachem Alkoholgehalt zur Hebung der Kräfte bei
Kranken, Reconvalescenten und Gesunden. Vermöge
seines angenehmen Geschmackes als Dessertwein einem
Sherry, Portwein, Madeira ac. ebenbürtig. s

Preis: à. I.— per null Fr. 1.K« per ^/z Flascke.

Dreißigjähriger Grfotg!
Demüev's Magenbitter

ist bewährt gegen Appetitlosigkeit, Verdauungsschwäche
und Wagcnlridcn aller Art.

Mit Wasser vermischt ein vortreffliches Grfrifchungs-
und HLäritUNgsmittel, das in gesundheitlicher Beziehung
den gewöhnlichen Spiritussen weit vorzuziehen ist.

Als Schutzmittel gegen Diarrhöe, Cholerine te. ist
der echte Dennlcr-Kittrr anerkannt.

Beliebter Tafel-Liqueur in Wirthschaft und Familie.
Preis: Fr. 2, Z« per ^/i irnck Fr. 1. öb per ^/s Flascke.

Dennler s Eilenlntter
hat als Heilmittel in den verschiedensten Stadien von
Kleichsucht, Slutarmuth, allgemeinen Schwäche;»-
ständen :c. fortwährend überraschende Kuren bei Er-
wachsenen und Kindern zu verzeichnen, wird deshalb auch
von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen. —
Für Reronvalesrenten und Altersschwache ein Herr-
liches Stärkungsmittel. — Von keinem andern Eisen-
Mittel in Heilerfolgen übertreffen)

Preis: Fr. 2.— per

versandt ab stammhans und Filialen. — Dépôts in Apotheken, Droguerie» und lliqueurgeschästen.

eHtzeên- ä-
Empfehlen sich für:

^ LoHncrrbei ten:
Spinnen der Wolle zn Web- oder Strnmpfgarn. Anfertigung von Haldiein n. Gnttiich.

ZZilligsle Preise. Zleelle und schnelle Bedienung.

Speditiv sranko gegen franko

in schönen^

Berner

Halbleinen,

Halk- und

Guttnchern

Spedttio franko gegen sranio

Engels»"^
Neuestes großes

BerRer KschHUch^
Leichtsaßliche Anleitung zur bürgerlichen und feinern Kochkunst, mehr als 17dl) Kochrezepte enthaltend.

Herausgegeben von Äenny Lina Ebert.

48« Seiten. Zugleich 7. Auslage der „Schweizerköchin". Eclninden'^Fr.

Bern, Verlag von Rgd. Jenni's Buchhandlung (H. Koehler.)
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Schônste^Festgeschenke

PERRIN-CHOPARD
Gegründet 1862 Nachfolger J. J. ScIlOCll, Bern. Gegründet 1862

Orchestrions für Hôtels und. EeStaurationen.
Ore-hester- tzucZ JMTiliYäx'jmzsii:.

Phantasie-Artikel mit Musik
(Albums, Cassetteii, I5iergl:'iser, Stühle etc. etc.),

von 15 Fr. an.

Musikwerke,
von 45 Fr. an.Grösstes Lager in

Schweizer bauschen
zu Schmuck- und Cigarrenkasten

eingerichtet.
Beim Oeffnen spielend,

von 12 Fr. an.

Export nach allen Ländern.
Prix-Courants gratis und franko.

igjUP' fjedwede Auskunft erfolgt brieflich.

Musikdosen,
von 8 Fr. an.

Semifine Cantonale 3Uterë= u. ©terBefaffe.
®iefe auf bem Sßrinpip ber ©egenfeitigïeit Berufjenbe

SeBengnerficberungggenoffenfcbaft übernimmt SSerftcberungen
im Setrage non gr. 100 aJünimutn Big gr. 5000 ÜKajimum
auf bag SIBleBen ober bag 60. ülltergjabr beg SSerft^erten.

©ijj ber gentralnerroaltung : Sern (Süreau: ©eredf)ttg=
ïeitggaffe 52). ©ettionen befteben bato in: Sinbe b. Sern,
Sangnau, Sflattenbof b. Sern, Sern ©tabt, Surgborf, ®bun,
Sotliïofen, ©aanen, Sburnen, Saufen, Steffi, SauterBrunnen,
Oberhofen, Ärautfjtbat, ©rlenBad), SKeiringen, SBorB, 33elp,
SleicbenBacb, Siel, ©umigrnalb, äBimmig, 83oHigeif, Ober»

toangen, ,®ad)êfelben, llttigen, Sönij, SlbelBoben, llnterfeen,
©rlacb, ©alg, ©teffigburg, TOüncbenBucbfee, ©irättligen,
Sümplij, Spfi, ©rofiböcbftetten, SSrienj, Königen, Deimberg,
SCBUberêtoçI, grutigen, heutigen, SleienBad), Slmi, gelfenau,
Selgfierg, gtneifimmen, ©t. igmmer, äJlüncbentntiler, 33rem=

garten, llienftorf.
®ie Prämien ftnb monatlidj ber SSerraaltung berjenigen

©eïtton, ber bag Betreffenbe fflïitglieb angehört, ju Befahlen,
©ämmtlidier ©etoinn ber Äaffe fällt ben S5erfieberten ju.

Ülnjafjl ber äWitglieber auf @nbe beg gabreg 1887 :

1738, worunter 334 toeibliclje. 5EotahS3erficberunggfumme
Sr. 2,400,420 —, Vermögen ber fiaffe auf @nbe 1887
gr. 332,542. 01, nämlich : Seclungêïapital gr. 206,956.96,
«rieggfonbg gr. 20,000, Steferne* unb ©etntnnfonbg gr.
105,585.05. — ®ie ©elber ftnb bei ber ftaatltdj garanttrten
Jjçpotbeïarïaffe beg Ätg. Sern angelegt. — ®ie Slnftalt
ftet)t unter ber Stuffiest beê eibg. 33erficf)erungêatnteë.

papeterie heim äetiölotfen^urm.
Verlauf non biefigen unb fremben itnfenbern, ©73=

Jalenbern, ©djreibBücbem aller Strt, geb. ©cbulbücbern îc. tc.
fRub. ©djumadjer, 33ud)£>mber, Sern.

V"E. Müller-Eariir's Yerlaj, Coppet w seit.
SDte )uaftifd)ftc ©rammatif, bie frangbfifc^e

©pradpe in furjer $eit toerftehen, ffcrecfyen unb
fcfyteiben su lernen, ift unbestreitbar bie weit»
befannte <glemcittar=©rammattf feet
ftanj. Sprache bon Dr. ©eorg. —14. JAufl. —
150,000 ï. im Umlauf 3 gr. 50 br., 4 gr. geb.

,*MîQ-Dé/a

Slutomattfcber <St:punb.
2Bein, S (er, 9Roft unb geiftige @ea

tranfe ioerben buret) Den patentirten auto»
matifei)en (Sputtb er&alten unb oerbeffect.
$urd) ten g-ilter C unb Slappe A B Wirb bie jum
Slbjie^en nötige V2uft antomatifd) eingebogen,
bereutet bahut# jeben ©taubeinbrang ober (Seift«
Seeluft. 3ebet ©punb mit nebenfteljenper
®chupmarec wirb ju 0fr- l- 50 §anb«
berfauf unb per ißoftfenbung Qrt. 1. 75 berïauft
bon ber £au£tbertretung C. R. Ziegler,
Stpffligiiitpen Site. 8, Bern.
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Lo1l0I18i6^6SiK68à6àe

(ZkArllllàet 1862 MebkolAor «s. «s. 8e1tvell, 2^«zrr». doxriillàsì 1862

Or«I»v»trîai»l» lür Hâîsls larpâ IìSsîs,i2i ^î)ic>iisiì.

O^slissts^- U22tZ I^l22^à2Z2IZS2ì

pkaàik-^i-tlkkl mit IVIu8Ìl(

voll 15 b'r. av.

Musiàsàs,
voll 45 bì av.KrosstkL lâxsi- à

î8vIàHv«îzi«rI»»r»8vI»«i»
2U Lebmuà- Ullà LiZarrenkÄStöii

oioZeriàtot.
koîm llàon spielen«!,

voll 12 ?r. all.

Dxx>c>rtz naczìi s,11sn laânÂsrri..
krix-kollrsllt« xrali« »ack àà.

àfts? ' sckeàrveàs àskllllkt erkolZt driellioli.

iXlìxstl^closêrx,
voll 8 h'r. all.

Bernische kantonale Alters- u. Sterbekasse.
Diese auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit beruhende

Lebensversicherungsgenossenschaft übernimmt Versicherungen
im Betrage von Fr. 106 Minimum bis Fr. 5000 Maximum
auf das Ableben oder das 60. Altersjahr des Versicherten.

Sitz der Zentralverwaltung: Bern (Bureau: Gerechtig-
keitsgasse 52). Sektionen bestehen dato in: Linde b. Bern,
Langnau, Mattenhof b. Bern, Bern Stadt, Burgdorf, Thun,
Zollikofen, Saanen, Thurnen, Laufen, Aeschi, Lauterbrunnen,
Oberhofen, Krauchthal, Erlenbach, Meiringen, Worb, Belp,
Reichenbach, Biel, Sumiswald, Wimmis, Völlige:?, Ober-
wangen, Dachsfelden, Uttigen, Köniz, Adelboden, Unterseen,
Erlach, Gals, Steffisburg, Münchenbuchsee, Strättligen,
Bümpliz, Lyß, Großhöchstetten, Brienz, Bönigen, Heimberg,
Wilderswyl, Frutigen, Reutigen, Bleienbach, Arm, Felsenau,
Delsberg, Zweisimmen, St. Immer, Münchenwyler, Brem-
garten, Utzenstorf.

Die Prämien sind monatlich der Verwaltung derjenigen
Sektion, der das betreffende Mitglied angehört, zu bezahlen.
Sämmtlicher Gewinn der Kasse fällt den Versicherten zu.

Anzahl der Mitglieder auf Ende des Jahres 1887 :

1738, worunter 334 weibliche. Total-Versicherungssumme
Fr. 2,400,420 —, Vermöge» der Kasse auf Ende 1887
Fr. 332,542. 01, nämlich: Deckungskapital Fr. 206,956. 96,
Kriegsfonds Fr. 20,000, Reserve- und Gewinnfonds Fr.
105,585.05. — Die Gelder sind bei der staatlich garantirten
Hypothekarkasse des Kts. Bern angelegt. — Die Anstalt
steht unter der Aufsicht des eidg. Versicherungsamtes.

Papeterie beim Zeitglockenthurm.
Verkauf von hiesigen und fremden Kalendern, Sa?-

kalendern, Schreibbüchern aller Art, geb. Schulbüchern rc. rc.
Rud. Schumacher, Buchbinder, Bern.

s'î Nà-IIà'z?M, UM w ».
Die praktischste Grammatik, die französische

Sprache in kurzer Zeit verstehen, sprechen und
schreiben zu lernen, ist unbestreitbar die Welt-
bekannte Elementar-Grammatik der
franz. Sprache von Dr. Georg. —14. Mfl. —
löltMll Er. im Umlauf! 3 Fr. 50 br., 4 Fr. geb.

Automatischer Spund.
Wein, Bier, Most und geistige Ge-

tränke werden durch den patentirten auto-
matifchen Spund erhalten und verbessert.
Durch den Filter o und Klappe ^ k wird die zum
Abziehen nöthige Luft automatisch eingesogen,
verhütet dadurch jeden Staubeindrang oder Geist-
Verlust. Jeder Spund mit nebenstehender
Sàtzmarke wird zu Fr. l. 50 im Hand-
verkauf und per Postsendung Fr. 1. 75 verkauft
von der Hauptvertretung O. ».
Rysfligäßchen Nr. 8, »er«.
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